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▶▶ Arbeitsvertrag

trotz Verzichts auf probezeit greift kündigungsschutz erst 
nach sechs monaten

| Enthält ein Arbeitsvertrag die Klausel „Es wird keine Probezeit verein-
bart.“, liegt darin für sich genommen keine Vereinbarung des Verzichts 
auf die sechsmonatige Wartezeit bis zum Eingreifen des allgemeinen 
Kündigungsschutzes nach § 1 Abs. 1 KSchG. |

Hierauf machte das Landesarbeitsgericht (LAG) Baden-Württemberg auf-
merksam. Die Richter wiesen darauf hin, dass in der Vertragsklausel nur 
die Klarstellung liege, dass keine Probezeit i. S. d. § 622 Abs. 3 BGB, die zu 
einer kürzeren Kündigungsfrist führen würde, vereinbart wird. Abbedun-
gen ist damit nur die Kündigungsfrist von zwei Wochen innerhalb der ers-
ten sechs Monate. Der allgemeine Kündigungsschutz nach dem Kündi-
gungsschutzgesetz greift dagegen weiterhin erst nach Ablauf der ersten 
sechs Monate des Arbeitsverhältnisses. Bis dahin kann der Arbeitgeber 
ohne Angabe von Kündigungsgründen kündigen. 

 ↘ FUNDSTELLE

• LAG Baden-Württemberg 18.6.19, 15 Sa 4/19, iww.de/astw, Abruf-Nr. 215054


